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Künstlern beim Aufbau helfen
Freiwillige und Gastgeber für Windkunstfestival gesucht

kenberg, Agil und das Auto-
haus Ostmann.
Gemeinsam sorgen sie da-

für, dass auf Eintrittsgeld ver-
zichtet werden kann. Sie fi-
nanzieren außerdem Preis-
gelder für herausragende
Kunstwerke.

bewegter-wind.de
red

Kontakt: Verein zur Förderung
der Windkunst und interkulturel-
ler Kommunikation, Tel. (+49) 06
454 - 1 445 mail@bewegter-
wind.de

Das internationale Festival
findet als Wettbewerb alle
zwei Jahre an wechselnden
Orten in Nordhessen statt. Zu
den diesjährigen Förderern
der Großveranstaltung in
Wolfhagen zählen der Land-
kreis Kassel, die Stadt Wolf-
hagen, die Kasseler Sparkas-
se, das Hessische Ministeri-
um für Wissenschaft und
Kunst, die Stadtwerke Wolf-
hagen, die Bürgerenergiege-
nossenschaft Wolfhagen so-
wie die Culturwerkstatt Fran-

gung) kostenfrei für die
Künstler zur Verfügung zu
stellen. Dabei geht es um die
Aufbauwoche vom 7. bis 13.
August, das Performancewo-
chenende vom 18. bis 20. Au-
gust und das letzte Wochen-
ende vom 26. und 27. August.
Die Organisatoren haben

jetzt auch von allen 50 teil-
nehmenden Künstlern Infor-
mationen zusammengetra-
gen, die Interessierte auf der
Webseite des Events abrufen
können.

per Mail oder telefonisch
beim Verein „Bewegter
Wind“ melden. „Es macht
wirklich Freude, so eine Aus-
stellung als Gesamtbildwach-
sen zu sehen und die Künst-
ler aus aller Welt bei der Ar-
beit in der Landschaft zu be-
gleiten“, sagt Festivalorgani-
satorin Reta Reinl.
Interessante Einblicke in

die Welt der Künstler gibt es
auch für Gastgeber, die bereit
sind, ihr Gästezimmer oder
Apartment (ohne Verpfle-

oder beim Kochen für die
Künstler zu helfen, soll sich

Wolfhager Land – Das Wind-
kunstfestival „Bewegter
Wind“, das vom 13. bis 27.
August bei Nothfelden und
Philippinenburg veranstaltet
wird, geht in die heiße Phase:
Es werden jetzt Aufbauhelfer
für das Event und Gastgeber
für 50 Künstler aus 15 Län-
dern gesucht.
Wer Lust hat, in der Vorbe-

reitungswoche beispielswei-
se einem Künstler beim Auf-
bau zu unterstützen, jeman-
den am Bahnhof abzuholen

Reta Reinl
Bewegter Wind

Von Kasachstan nach Nothfelden: Die Performance mit dem Stoff aus Seide stammt von Walerija Peter, die zu den Künstlerinnen des Festivals gehört. Das Video wurde in ihrer Hei-
mat, der kasachischen Steppe, gedreht. FOTOS: PRIVAT
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Märchenposta in der
Stadthalle

Briefmarken werden begutachtet
zwei Personen gewinnen. Pa-
rallel zur Ausstellung findet
auf dem Marktplatz das
Weinfest statt.
Am Sonntag ist der 29.

Großtauschtag. Sammler aus
ganz Deutschland treffen
sich in der Stadthalle. Mehre-
re Händler haben ihre Teil-
nahme zugesagt. Zudem
kann man seine eigenen
Briefmarken von Fachleuten
kostenlos begutachten las-
sen. Hier wird in diesem Jahr
zum ersten Mal das Braun-
schweiger Auktionshaus
Pfankuch mit seinem Team
dabei sein, um Menschen zu
beraten, die Briefmarken ver-
äußern wollen, aber unsicher
über deren Wert sind. Um 10
Uhr wird der Bürgermeister
und Schirmherr, Torben Bus-
se, zusammen mit Ritter Die-
trich und Dornröschen die
Ausstellung besuchen.
Das Event-Team der Deut-

schen Post Philatelie wird an
beiden Tagen in der Stadthal-
le sein und die Sonderstem-
pel mitführen. mai

Öffnungszeiten: Ausstellung und
Event-Team am Samstag, 29. Juli,
von 10 bis 18 Uhr. Großtauschtag
mit Ausstellung und Event-Team
am Sonntag, 30. Juli, von 9 bis
16 Uhr

Hofgeismar – Am letzten Wo-
chenende im Juli dreht sich
in Hofgeismar alles um Phila-
telie. Bei der Briefmarken-
wettbewerbsausstellung Mär-
chenposta können in der
Stadthalle 23 Exponate zu un-
terschiedlichen Themen be-
staunt werden. Ein Schwer-
punkt liegt in diesem Jahr auf
dem Thema „Märchenstraße
- 70 Jahre Skulptur Bremer
Stadtmusikanten“.
Die Arbeitsgemeinschaft Li-

teratur/Theater/Märchen im
BDPh e V. hält in Hofgeismar
ihre Jahrestagung ab. Sie hat
für den Sonderstempel mit
dem Motiv der Bremer Stadt-
musikanten gesorgt. Die
Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) hat ihren Sitz in Bre-
men und wird am Tag der
Seenotretter mit einem Info-
stand vertreten sein. Ebenso
wird ein Exponat zumThema
„Rettungswesen an der deut-
schen Küste“ bei der Ausstel-
lung gezeigt. Am Sonntag, 30.
Juli, stehtdas Jubiläum „800
Jahre Stadtrechte Hofgeis-
mar“ im Mittelpunkt.
Besucher können an allen

Tagen die ausgestellten
Sammlungen bewerten und
einen Essensgutschein für

Der Traum der drei Bäume
Spannender Kinderbibel-Naturtag in Altenstädt

Altenstädt – 32 Kinder im Al-
ter von vier bis elf Jahren ha-
ben sich am Kinderbibel-Na-
turtag in Altenstädt beteiligt
und waren mit Begeisterung
bei der Sache.

Bei schönstem Sonnen-
schein hörten die Mädchen
und Jungen auf einer kleinen
Wanderung mit Stationen
rund um die besten Schatten-
plätze Altenstädts die Ge-
schichte von den drei Bäu-
men mit christlichem Bezug,
sie diskutieren darüber und
setzten ihre Gedanken dazu
kreativ um.
So erzählt die Geschichte

den Traum dreier Bäume, die
sich wünschten, später ein-
mal eine Schatzkiste, ein gro-
ßes und berühmtes Schiff,
welches Könige transportie-
ren würde, und ein riesiger
auf Gott hinweisender Baum
zu werden. Die Enttäuschung
war groß, als das Holz dieser
Bäume zu einer Futterkrippe,
einem kleinen Fischerboot
und zu einfachen Balken ver-
arbeitet wurde.

Doch die große Überra-
schung kam am Ende: In die
Futterkrippe wurde das Jesus-
kind gelegt, so durfte diese ei-
nen wahren Schatz beherber-
gen. Das kleine Boot durfte Je-
sus und seine Jünger bei der
Sturmstillung auf dem See
transportieren und sollte da-
her einen „echten König“ an
Bord haben. Aus den Balken
wurde das Kreuz Jesu, wel-
ches von da an immerzu an
Gott erinnern würde. Der
Traum der drei Bäume erfüll-
te sich also. Alle Kinder wa-
ren sehr überrascht vom En-
de, hatten sie doch interes-
siert den Wünschen der drei
Bäume gelauscht.
Bezug nehmend auf die Ge-

schichte sammelten die Kin-
der Goldstücke, siemalten ih-
re größten Schätze auf, bas-
telten Boote und stellten

Kreuze aus Ästen her. Wäh-
rend der Wanderung wurde
gesungen, gelacht, gespielt
und bei den hohen Tempera-
turen reichlich geschwitzt.
Am Waldesrand erwartete
die Kinder zur Mittagszeit ein
Picknick mit Bratwürstchen
im Brötchen, kühlen Geträn-
ken und einem Eis. Während
des Picknicks kam sogar der
Hessencourrier mit Getöse
und Dampf an den winken-
den Kindern vorbeigefahren.
Nach einem schönen Na-

tur-Erlebnistag verweilten ei-
nige der Eltern beimAbholen
ihrer Kinder noch bei Kaffee
und Kuchen auf dem Alten-
städter Dorfplatz und ließen
so den sommerlichen Sonn-
tag ruhig ausklingen. Das
nächste Kinderbibelwochen-
ende wird im Oktober statt-
finden. ant

Begegnung mit dem Hessencourrier: Die Mädchen und Jungen, die am Kinderbibel-Naturtag in Altenstädt teilnahmen,
winken dem Nostalgiezug. FOTO: NADINE GHABOLI-RASHTI / NH

Jasvir Lotz beerbt Katrin Bergmann
Amtsgeschäfte im Lions-Club Wolfhagen nun in neuen Händen

delsburg mit ihrem wunder-
vollen Blick über das Wolfha-
ger Land. Die besonderen
Leistungen des Fördervereins
zum Erhalt der Burg würdigt
der Lions-Club mit einer
Spende und bedankt sich bei
den Ehrenamtlichen für den
Einsatz rund um die Burg als
einer der wertvollsten Zeit-
zeugen der Region. ant

on der Past-Präsidentin inne-
haben. Schatzmeister bleibt
Heinrich Damm und Club-Se-
kretär ist unverändert Tho-
mas Schaake.
Den Abschluss ihres Präsi-

dentinnen-Jahres krönte Ka-
trin Bergmann am 1. Juli mit
einer Wanderung zur Wei-
delsburg. Weidelsburg-Ken-
ner Heinrich Bachmann zeig-
te den Wolfhager Lions und
ihren Gästen die verschlun-
genen Pfade zur Weidels-
burg. Über den Tränkeborn
und den Zick-Zack-Weg führ-
te die Wanderung zur Wei-

Wolfhagen – Der letzte Club-
abend des Lions-Clubs Wolf-
hagen im Lions-Jahr ist all-
jährlich für die Amtsüberga-
be vorgesehen. Die bisherige
Präsidentin Katrin Bergmann
hat die Amtsgeschäfte an den
neuen Lions Präsidenten Jas-
vir Lotz übergeben.
Jasvir Lotz stellte bei dieser

Gelegenheit seine Vizepräsi-
dentin Ruth Kraft vor, die
dann im übernächsten Lion-
Jahr 2024/25 die Geschäfte
des Lions Club Wolfhagen
führen wird. Katrin Berg-
mann wird damit die Funkti-

Ruth Kraft, Jasvir Lotz und Katrin Bergmann bei der Übergabe
der Amtsgeschäfte. FOTO: GERO SZECH /NH
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Solarfackel
Flammen-

effekt
ca. H 40 cm

3.49

Solar Tisch-
lampe
Edelstahl,
H 10,5 cm

2.49

Kappa Herren-
Shorts M-XL

elastischer Hosenbund
mit Kordelzug, schwarz

Socken, Füss-
linge o. Sneakersocken
Unisex, versch. Farben und Größen

1.99je
2er Pack

Doppelkochplatte 2x1000W
robustes Stahlgehäuse, 2 Kochplatten
Ø15 cm aus Gusseisen, 2 Thermostate

19.95613-401616

18286

Induktions-
kochplatte

2000 Watt,
60 - 240 Grad

Ø 22 cm, 27x37 cm

35.00

5.99

Outdoorküche-Set inkl. Gasgrill aus Teakholz
Erweiterung
Spülschrank
L x B x H: ca.
65 x 80 x 97 cm,
Spüle aus Edelstahl

599.001299.99
KOMPLETTPREIS2) Schrank mit Schubladen L x B x H: ca. 65 x 58 x 97 cm

3) Grillunterschrank L x B x H: ca. 94 x 57 x 64 cm
4) Schrank mit Tür 1Einlegeboden L x B x H: ca. 65 x 58 x 97 cm

Tisch Solar
Kugel
Bruchglas
Ø 12 cm

3.99

Schwimmendes
Herz
Porzellan,
versch.
Farben

0.99

Klassische Miniküche
Spülbecken, Einbaukühlschrank,
weiß, Duo-Kochmulde, 87 x 100 x 60 cm,
wechselseitig aufbaubar

Komplettspüle
Spülbecken, Abtropfbereich, weiß, 100 x 50 cm,
Schiebe- /oder Klapptüren

35.00

Glaskaraffe
ca. 1L, Glas, Edel-
stahl Deckel,
inkl. Sieb7.99
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HASBRO - NERF
Elite Echo Blaster
Kunststoff, orange/blau

inkl. Schaum-
stoff-Darts

19.95 Be
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g.

1kg

3.99

Best Quattro
Maxi o. Mini
Tabs Chlor-
tabletten

7.99
Bestway
Pool- und Spa-
Teststreifen

NovaCid
Algenbe-
kämpfungs-
mittel

5 L

1 L= 1,996
9.98

je

je

Dunlop
Fussball
Gr. 5, versch.
Farben

Dartscheibe
ca. Ø 40 cm,
inkl. 6 Pfeilen

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

6.99je

Frisbee
versch.
Farben,
Ø 30 cm

2.49je

Gemütlicher
Damen Cardigan

69% Polyester, 28% Viskose, 3%
Elasthan, marine oder schwarz

Gr. 36-42

5.99
Schicke Damen

Karohose
45% Polyester, 46% Viskose,
9% Elasthan, grau oder blau

Gr. 36-46

5.99
Elastischer Bund
Eingrifftaschen

Herren
Regenjacke

100% Polyester
versch. Farben
Gr. M - XXL

8.99

REGULAR FIT

Eingrifftaschen

8 cm 1,49

Glasdosen
mit Bambusdeckel
Spülmaschinengeeignet

1.99
370 ml

620 ml 2,49
1000 ml 2,99
1860 ml 3,99

Trinkglas
ca. 360 ml, Trans-
parent

1.49

II. WAHL II. WAHL

5 cm

Geschirr
bunt, Porzellan,

spülmaschinengeeignet

Teller Ø22 cm 1,99
SchaleØ21 cm 2,99
Teller Ø27 cm 2,99

Geschirr
braun, Steinzeug,

spülmaschinengeeignet

Teller Ø22 cm 0,99
Teller Ø27 cm 1,99

Käse-
aufschnitt

250 g

1kg=7,96
1.99

Tuffi
Milchdrink

Erdbeere o. Banane
400 ml

1L=1,63
0.65

Kiebitzhof BIO
Fruchtaufstrich

220 g
versch. Sorten

1kg=6,77
1.49
ZIMBO

Leberwurst
versch.
Sorten
120 g

1kg=4,92

DE-ÖKO-006

Cele-
brations

350 g

1kg=11,40
3.99

Toblerone
versch. Sorten

100 g

1kg=9,90
0.99

Verpoorten Pfirsich-
Maracuja Pralinen
120 g

Schladerer
Gretchen GIN
Pralinen
127g

ooddeerr

1.79je
1kg=14,92

1kg=14,09

7.99

II. WAHL

SSHHGGOO 008833222211 TTEESSTTEEXX
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im Weckglas

149.50

II. WAHL

1
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3

4 1) Gasgrill
Grill mit 6 Bren-
nern und rücksei-
tigem Drehspieß-
brenner, 2 innen-
liegende BEAST
ZONES

Edamer, Tilsiter
& Emmentaler

0.59

1

100 x 60 cm 39,98
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Spülbecken können Beulen aufweisen
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Schutz für Biene und Co.
Sparkasse und Umweltverein unterstützen Grundschulprojekt

Wolfhagen – Die Schüler der
Klasse 3b und 4a der Wolfha-
ger Grundschule haben sich
zusammen mit ihrer Lehre-
rin Doreen Strobel einige Zeit
im Unterricht mit Insekten-
schutz beschäftigt. Professio-
nelle Unterstützung beka-
men sie dabei vom Diplom-
Biologen Daniel Krätz vom
Verein Deutsche Umwelt-Ak-
tion und der Kasseler Spar-
kasse.
In der Unterrichtseinheit

wurde den Schülern anschau-
lich vermittelt, warum viele
Insekten vom Aussterben be-
droht sind und dass sie für
Mensch und Natur unver-
zichtbare Helfer sind. Ferner
wurde erarbeitet, was die
Kinder selbst tun können,
um die Insekten zu schützen.
Spielerisch und gleichzeitig
informativ wurden die Schü-
ler durch ein Arbeitsheft an
das Thema herangeführt.
Besonders beliebt bei den

Schülern waren die Samen-
kugeln, die sie selber herge-
stellt haben. Das sind kleine
Erdkugeln mit Saatgut, bei-
spielsweise Wildblumen, die
die Kinder dann zu Hause im
Garten, in Balkonkästen oder
anderen Erdflächen ausset-
zen konnten. Laut Grund-

schullehrerin Doreen Strobel
fand die Unterrichtseinheit
bei den Schülern großen An-
klang. Das lag ihrer Meinung
nach auch an dem praxisori-
entierten und anschaulichen
Unterricht des Biologen Da-
niel Krätz. Auch der Vor-
standsvorsitzender der Kasse-

ler Sparkasse, Ingo Buchholz,
ist vom großen Stellenwert
des Insektenschutzes über-
zeugt. „Es ist uns wichtig, in
diesem Zusammenhang
schon bei Grundschülern an-
zusetzen und sie für dieses
wichtige Thema zu sensibili-
sieren“, sagte er. Darum

spendeten die Kasseler Spar-
kasse und die Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen Thü-
ringen 13 000 Euro für das
Umweltprojekt „Biene, Amei-
se und Co“ an dem sich 23
Schulen aus dem Landkreis
und neun Schulen aus der
Stadt Kassel beteiligten. un

� Schüler der vierten Klasse
der Grundschule Wolfhagen
beschäftigten sich mit Insek-
tenschutz. Unser Foto zeigt
sie gemeinsam mit (hinten
von links) Lehrerin Doreen
Strobel, Ingo Buchholz von
der Kasseler Sparkasse, Mat-
thias Schacht und Katharina
Lindemann vom Förderver-
ein Grundschule Wolfha-
gen. FOTO: URSULA NEUBAUER

Prall gefüllt wie lange nicht
Kulturforum Hofgeismar stellt neues Programm vor

beim Konzert für die Lach-
muskelnmit Liederjan (7. Ok-
tober, Brunnenkirche), einer
Lesung für Ohren und Beine
unter dem Titel „Fußball Aca-
damy“mit Autorin IreneMar-
gil (13. Oktober, Gewölbekel-
ler der Stadtbücherei) oder
dem beliebten Herbstfestival
auf dem Marktplatz (14. und
15. Oktober). Das taugt nicht
nur zum Klönen und Wein-
chen trinken, sondern garan-
tiert auch jede Menge Musik.
Mit dabei: die Coverband

Rockingham, die Folkforma-
tion „Northern Light“ und
viele mehr. Bleibt zu hoffen,
dass Christel Frank und Mi-
chael Störmer auch dannwie-
der bei bestem Wetter mit
der Sonne und vielen Besu-
chern um die Wette strahlen
können.

zhf

Marktplatz – abzuholen.
So soll es auch in der neuen

Saison weitergehen, für die
sich die Kulturschaffenden
der Region gemeinsammäch-
tig ins Zeug gelegt haben.
Entstanden ist ein Pro-
gramm, das sich laut Frank
sehen lassen kann.
Ihre persönlichen High-

lights: das Landkabarett mit
Udo Reineke am 2. Septem-
ber im Café Gesundbrunnen,
Händels „Der Messias“ am 4.
November unter der Leitung
von Dirk Wischerhoff in der
Altstäder Kirche sowie in der
Vorweihnachtszeit am 2. De-
zember das Adventspro-
grammmit der A-Capella-For-
mation „Die Stimmbänd“,
ebenfalls im Café Gesund-
brunnen.
Doch auch schon vorher

gibt es Kultur pur, so etwa

Hofgeismar – Christel Frank
und Michael Störmer strah-
len mit der Sommersonne
um die Wette. Die beiden
Vorsitzenden des Kulturfo-
rumsHofgeismar haben allen
Grund dazu, ist ihr Pro-
gramm nach langer Pande-
mie-Durststrecke doch prall
gefüllt wie lange nicht. „Die
Angst vor Corona scheint
überwunden zu sein, unsere
Publikumszahlen steigern
sich von Mal zu Mal“, freut
sich Frank und stellt fest:
„Das Bedürfnis, den Alltag
beiseitezuschieben und sich
dem kulturellen Sinnenge-
nuss hinzugeben, ist deutlich
spürbar.“
Satte 60 Seiten vollgepackt

mit Kabarett und Chor, Thea-
ter und Tanz, Jazz und Litera-
tur, Barock undModerne um-
fasst das gerade erschienene
Programmheft. „Wir veröf-
fentlichen darin auch die Ver-
anstaltungen unsererMitglie-
der von der Stadtkirche Hof-
geismar über das Generatio-
nenhaus Bahnhof Hümme
bis hin zum Kultursommer
Nordhessen, so kommt es zu
dem Umfang“, so die Kultur-
macherin, der es ein wichti-
ges Anliegen ist, entspre-
chend demMotto „Kultur für
Alle“ unterschiedliche Ziel-
gruppen anzusprechen. „Das
gelingt uns mit einem sehr
breit gefächerten Angebot
auch ganz gut“, sagt sie und
erinnert an vergangene
Schmankerl wie Hannes Wa-
der, die Egerländer Blasmu-
sik oder auch die Theaterauf-
führung der 2400 Jahre alten
utopischen Komödie „Lysi-
strata“.
Auch zwei kleine Festivals

mit regionalen Kleinkunst-
darbietungen und Rockmu-
sik seien mittlerweile fester
Bestandteil des Jahresplans,
bewährt hätte sich zudem
das Konzept, das Publikum
an unterschiedlichen Auffüh-
rungsorte - Café Gesundbrun-
nen, Brunnenkirche, Stadt-
halle, ASS (Schule) und

Bringen der Region bis zum Jahresende eine volle Ladung Kultur: Christel Frank und Michael Störmer. FOTO SASCHA HOFFMANN

Treten beim Herbstfestival auf dem Marktplatz auf: Die Band Northern Light.
FOTO: MARTIN HUCH/NH

Informationen
zum Programm

Kartenvorverkauf, detaillier-
te Informationen sowie eine
immer aktuelle Veranstal-
tungsübersicht mit der Mög-
lichkeit, Termine direkt in di-
gitale Kalender von beispiels-
weise Mobiltelefonen zu
übertragen, gibt es unter

kulturforum-hofgeismar.de

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Schloss Corvey 1, 37671 Höxter

Kos
tenl

ose
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kplä
tze

www.gartenfestivals.de

4. - 6. August 2023
SCHLOSS CORVEY | HÖXTER

Weltkulturerbe
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Freitag bis Sonntag 10-18 Uhr

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Pop-Poesie vor Bullerbü-Kulisse
Nadine Fingerhut begeisterte mit Konzert im „hyggeligen“ Garten in Ehlen

positiven Einstellung dem Le-
ben gegenüber und eine per-
sönliche Freiheit, die im
menschlichen Miteinander
aufgeht. So ist der Song „Ge-
schichte“ ein flammendes
Plädoyer für die Menschlich-
keit und gegen die hasserfüll-
ten Wutbürger und Nazis. Im
Lied „Alte Platten“ dagegen
erinnert sie sich an ihre
Schulzeit und ihre Mitschü-
ler.
Mal schnell, mal langsam

sind die Lieder arrangiert,
aber immer exakt so auf den
Punkt gebracht, dass es den
Inhalt unterstreicht. Im kur-
zen, schwarzen Sommer-
kleidchen und mit obligatori-
scher Kappe kommuniziert
sie mit den Gästen, erzählt
aus ihrem Leben und ani-
miert sie erfolgreich zum
Mitsingen. Authentisch und
charmant, passend zum
„hyggeligen“ Garten und der
lauen Sommernacht! Viel Bei-
fall vom Publikum für die
Sängerin Nadine Fingerhut
und die Gastgeber Petra und
Hartmut Goldmann. un

„Karussell“ und „Lasst die Lie-
be lauter werden“. Die Lieder
sind geprägt von Fingerhuts
selbstreflektierenden Texten.
Im Mittelpunkt stehen das
Suchen und Finden des inne-
ren Friedens, das Einfangen
eines kleinen Glücksmo-
ments, die Vermittlung einer

16. Juli in Niederlistingenmit
dem Thema „Taglilienblüte
im Garten der Familie
Adam“.
Das Highlight des Abends

ist jedoch die Song-Poetin Na-
dine Fingerhut mit ihren ein-
fühlsamen Liedern aus ihren
drei Alben „Hallo Leben“,

aus Giselwerder und Jennifer
Adam aus Niederlistingen.
Sie sind beide begeisterte
Gartenliebhaber und haben
es sich vor dem Spielhaus ge-
mütlich gemacht. Jennifer
Adam ist auch Gastgeberin
des Projekts „Offene Gärten“,
und zwar am Sonntag, den

alte Fachwerkhaus mit samt
den brach darniederliegen-
den Garten in Ehlen gekauft
und sind von Vellmar hierher
gezogen.
Das Haus wurde in ein

wunderschönes altes Land-
haus und der Garten Stück
für Stück in ein heimeliges
Stück Natur verwandelt.
„Meine Frau hat ein gutes Au-
ge und ein geschicktes Händ-
chen für Arrangements und
Dekorationen“, meint Hart-
mut Goldmann. Das fand
auch Julia Schüßler vom Gar-
ten-Liebe Team der TAG Na-
turpark Habichtswald und
sprach das Ehepaar an, ob sie
ihren Garten für das Projekt
„Offene Gärten im Naturpark
Habichtswald“ öffnen wür-
den. Nach anfänglichem Zö-
gern willigten sie ein und wa-
ren schließlich von der Idee
sehr begeistert.
Auch die vielen Besucher

sind von dem gemütlichen
Garten und dem zusätzlichen
Angebot, wie das Gestalten
von Leinwänden, sehr ange-
tan. So auch Kerstin Luther

Ehlen – „Es gibt noch so viel
mehr Schönes auf der Welt
...“ singt Nadine Fingerhut,
Singer und Songwriterin aus
Waldeck/Vöhl im Garten der
Gastgeber Familie Goldmann
in Ehlen. Besser hätte sie den
lauen Sommerabend mit et-
wa vierzig Besuchern in dem
„hyggeligen“ Garten mit La-
vendelbeeten nicht beschrei-
ben können.
Hygge ist ein Kernbestand-

teil der dänischen Tradition
und Lebensweise. ImWesent-
lichen bedeutet es eine ge-
mütliche, herzliche Atmo-
sphäre, in der man das Gute
des Lebens zusammen mit
lieben Leuten genießt.
Im Garten der Goldmanns

wird das „Hyggelige“ durch
einen altenApfelbaum, einen
verwilderten Teich, von Bie-
nen umschwirrten Lavendel-
beeten, von einem Bauern-
gärtchen und einem Garten-
spielhaus für den Enkel, das
direkt aus Bullerbü aus Astrid
Lindgrens Kinderbüchern
stammen könnte, bestimmt.
Vor acht Jahren haben Petra
und Hartmut Goldmann das

Song-Poetin: Nadine Fingerhut präsentiert in charmanter und authentischer Art Lieder für die Menschlichkeit im Garten von Petra und Hartmut Gold-
mann in Ehlen. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Offene Gärten im Naturpark Habichtswald: Die Besucher genießen den lauen Sommer-
abend.

Ohren auf zum Zuhören
Drittklässler der Dörnberger Grundschule machten mit beim Projekt „Earsinnig hören“

Piratenhörspiel produziert.
In ihrer Radio Dörnberg-Sen-
dung gingen zudem nicht
nur Nachrichten aus dem Ort
und der gesamten Region
über den Äther, sondern im
Mittelpunkt stand da eine
Straßenumfrage auf dem
Parkplatz vor dem Dörnber-
ger Frischemarkt zumThema
„Worauf achten Sie beim Ein-
kaufen.“
Natürlich durften bei der

Einspielung der Nachrichten
auch die Werbeblöcke nicht
fehlen. Sie wurden musika-
lisch untermalt und in witzi-
ger Form präsentiert.
Übrigens konnten die von

den Dörnberger Schulkin-
dern produzierten Hörbeiträ-
ge nicht nur von ihren Mit-
schülerinnen und Mitschü-
lern, von den Eltern, Famili-
enangehörigen und Gästen
live in der Mehrzweckhalle
verfolgt werden, sondern sie
sind auch auf der Homepage
der Stiftung Zuhören unter
„earsinn“ und „earsinnig“ zu
hören. zih

stiftung-zuhoeren.de

dung und das gleichmitmeh-
reren Beiträgen.
Unter anderem hatten sie

ein „wildes“ und klangvolles

der örtlichen Mehrzweckhal-
le: Da gingen die Mädchen
und Jungen nämlich mit ih-
rem Radio Dörnberg auf Sen-

Unterricht schon seit Februar
einmal in der Woche vorbe-
reitet. AmEnde stand der gro-
ße Auftritt vor Publikum in

Dörnberg – Aufgeregt mit je-
der Menge Lampenfieber wa-
ren sie schon: Die Schülerin-
nen und Schüler der dritten
Klasse der mehrfach ausge-
zeichneten Dörnberger
Grundschule (wir berichte-
ten). Denn die Mädchen und
Jungen von Klassenlehrerin
Christine Beyer gingen jetzt
öffentlich „on Air“, also auf
Sendung, mit ihrem Radio
Dörnberg.
Sie beteiligten sich näm-

lich, wie bereits vor rund
zehn Jahren, an dem Projekt
„Earsinnig hören“ der Stif-
tung Zuhören in Kooperation
der Sparkassenstiftung Hes-
sen-Thüringen sowie des Hes-
sischen Rundfunks.
Das Medienprojekt „Earsin-

nig hören“, das hessenweit
zum 14. Mal über die Bühne
geht, ist ein Wortspiel mit
dem englischen Wort ear, al-
so Ohr. ImKlartext: Earsinnig
höen soll Kindern für ein be-
wusstes Zuhören sensibilisie-
ren.
Darauf hatten sich die

Dörnberger Drittklässler im

Pelle und Leni hatten ihren großen Auftritt als Nachrichtensprecher von Radio Dörnberg.
FOTO: REINHARD MICHL

Baunatal Ratioland
So. 23. 7.

Vellmar Herkules So. 30. 7.

Flohmarkt
Hann. Münden
22./23.07.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835



Inh. Daniela Illner | 05671 5756 0174 9286292 | info@spontan-gaumenfreuden.de

Spontan Gaumenfreuden
Neue Straße 2
34369 Hofgeismar
www.spontan-gaumenfreuden.de

Am Eröffnungstag: Glückswürfler von 10–12 und 15–17 Uhr

Liebe Kunden und
Freunde...
Viel Mühe, Zeit und Herzblut
hat es gebraucht, aber wir finden:

ES HAT SICH GELOHNT!
WIR SIND UMGEZOGEN
Die Einweihung unserer neuen
Räume möchten wir gerne mit Ihnen zusammen feiern.

Bereits amMontag, den 24. Juli
laden wir Sie ab 9 Uhr zu einem Sektchen in die

Neue Straße 2, Hofgeismar ein.
(gegenüber unserer momentanen Geschäftsräume)

Bringen Sie gerne Freunde, Familie und
Bekannte mit, umNeues und Altbewährtes

aus unserem Sortiment zu testen.

Gerne stellen wir Ihnen unsere Philosophie
von unverpackten, nachhaltigen Produkten und

weitere Leckereien vor.

Gewürze, Öle und Spirituosen haben wir hübsch arrangiert;
es erwartet Sie sowohl ein

„Gaumen-“ als auch „Augenschmaus“.

Voller Vorfreude – Daniela und ihr Team

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de

4 0 J A H R E K Ü C H E N

Wir haben Küchen für
jede Gelegenheit...
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Auf dem Sprung ins Berufsleben
Abschlusszeugnisse für 94 Haupt- und Realschüler der Walter-Lübcke-Schule

absolventen im Vergleich zu
den zurückliegenden Jahren:
Fast alle von ihnen, die nun
nach ihrem Schulabschluss
ins Berufsleben streben, ha-
ben einen Ausbildungsplatz
gefunden.
Darauf war auch Schullei-

ter Ludger Brinkmann in sei-
ner Laudatio stolz. „Alle Ver-
antwortlichen unserer Schu-
le haben euch in einer für alle
Seiten schwierigen Zeit des
Wandels der vergangenen
zweieinhalb Jahre – Corona-
Pandemie, Energie- und Kli
makrise, Ukrainekrieg oder
Preissteigerungen – das schu-
lische Rüstzeug für euren
weiteren Lebensweg vermit-
telt und damit die Chance er-
öffnet, sich beruflich zu ori-
entieren. Jetzt liegt es an je-
dem Einzelnen, nicht nur die
berufliche Chance in Anbe-
tracht des großen Fachkräfte-
mangels zu nutzen, sondern
sich auch persönlich zu enga-
gieren und die Zukunft mit-
zugestalten.“
Musikalisch mitgestaltet

wurde die Zeugnisübergabe
in der Aula von der Blues-
band der Walter-Lübcke-
Schule unter Leitung von Pe-
ter Altwasser.

zih

Abschlusszeugnis ausgehän-
digt. Der erfreuliche Aspekt
vor allem für die Hauptschul-

Melina Kamberis, Marcel Dre-
wes (beide 10H1) und Helga
Gallinger (10R2) jeweils ihr

Abschlusszeugnis in der Ta-
sche eine klare Vorstellung,
wie es für sie weitergeht. „Ich
absolviere in einem Wolfha-
ger Senioren- und Pflegeheim
ein Freiwilliges Soziales Jahr,
danach will ich auf alle Fälle
eine Ausbildung in einem so-
zialen Beruf machen.“
Insgesamt erhielten 30

Haupt- sowie 64 Realschulab-
solventen von ihren Klassen-
lehrern Ibrahim Albayrak
(9H1), Roman Gleitze (9H2),

Wolfhagen – Diesen Schritt in
Richtung seines weiteres be-
rufliches Leben hat der 16-
jährige Mika Thannheuser
aus dem Wolfhager Stadtteil
Niederelsungen mit Bravour
gemeistert. Mit Stolz konnte
der Hauptschüler der Wolf-
hager Walter-Lübcke-Schule
(WLS) während einer Feier-
stunde in der Kulturhalle
nach neunjährigem Schulbe-
such sein Abschlusszeugnis
in Empfang nehmen.
Auch für seinen zukünfti-

gen beruflichen Lebensweg
hat Mika Thannheuser schon
dieWeichen gestellt. In weni-
gen Wochen beginnt er bei
einem hiesigen Unterneh-
men eine Ausbildung zum
Dachdecker.
Einen etwas anderen Weg

hat Hauptschülerin Michelle
Tangel aus Wolfhagen im
Blick. Die 17-jährige wird in
der Walter-Lübcke-Schule
weiter die Schulbank drü-
cken. „Ich wechsele in den
Realschulzweig und möchte
mit der Mittleren Reife ab-
schließen. Damit rechne ich
mir bessere Chancen auf dem
Arbeitsmarkt aus, wobei ich
momentan aber noch nicht
weiß, welche berufliche Aus-
bildung ich einschlagen wer-
de.“
Dagegen hat die 17-jährige

Amelie Dieterich aus Brün-
dersen mit dem Realschul-

Geschafft: Insgesamt 30 Haupt- sowie 64 Realschüler der Wolfhager Walter-Lübcke-Schule erhielten während einer
Feierstunde am Freitagnachmittag ihre Abschlusszeugnisse. FOTOS: REINHARD MICHL

Amelie Dieterich (17)
Bründersen

Mika Thannheuser (16)
Niederelsungen

Michelle Tangel (17)
Wolfhagen

Cara Weber schafft mit 1,7 die beste Abschlussnote
Schwandt, Laurin Siebert, Ramin Tajek,
Hannah Tripp, Lorenzo Vatrini, Valenti-
no Vatrini, Tyron Eugene Vogel, Stina
Wacker, Mariella Warnecke, Cara We-
ber, Kati Frederike Werkmeister, Marc-
Rüdiger Westphal, Raphael Wolf.

Bester Abschluss Realschule: Cara We-
ber (1,7).

Bester Abschluss Hauptschule: Tigonas
Fritz, Romina Stelter, René Mantel, Mi-
chelle Tange (alle 2,3).

Beste Leistungen Deutsch. Realschule:
Hannah Tripp, Mariella Warnecke.
Hauptschule: Charlotte Engler.

Englisch: Cara Weber (Realschule), Fio-
na Unden (Hauptschule).

Mathematik: Torben Birner (Realschu-
le); Drake Pietruschka (Hauptschule).

zih

Bernhardt, Katharina Binder, Torben
Birner, Justine Bläser, Mika Bröckling,
Mike Calov, Miroslava Cernovschi, Saskia
Deyß, Amelie Dieterich, Clara Dietrich,
Ben Eisenbeiß, Juliana Feltes, Joaqiin Fi-
and, Max Finis, Ares Valentino Fischer,
Lena Fischer, Leon Flörke, Pierre-Domi-
nik Frese, Nils Friedrich, Lena Fröhlich, Li-
sa Georgians, Jannik Giera, Sidney-Elisa-
beth Gliwa, Joel Heide, Dustin Nick Jass-
mann, Gresa Kelmendi, Aminullah Baya-
zid Khalid, Finjo-Tamino Köhler, Noel
Niclas Kranz, Michelle-Karolina Lucas,
Shamiha Martini, Erik Simon Heinrich
Nelson Mette, Leon Nold, Jannik Nolte,
Luca Nütz, Juliana-Sophie Pfeil, Alicia Jo-
lie Pieper, Timo Pippert, Jessica Quitter,
Danny Reichenberger, Jamin Jo Rein-
knecht, Julian Rohrssen, Zoey Rosenfeld,
Edonis Sahitaj, Jayson Schäfer, Leonie

30 Schüler machten ihren Abschluss im
Hauptschulbereich, 64 im Realschulbe-
reich.

Hauptschule: Maram Alghazzawi, Tim
Leon Cizek, Leonie Dick, Sofie Draude,
Tobias Engels, Charlotte Engler, Luna
Faya Flörke, Tigonas Fritz, Antanas Gie-
draitis, Sean Härtel, Dominik Holzmann,
Joeleen Kesper, David Jonathan Klemp,
Leonie Lisa-Maria Knuth, Djamila Kusch,
René Mantel, Niklas Matiaschek, Adrian
Ochs, Jana Oesterheld, Drake Pietrusch-
ka, Kimberly Rossmann, Malte Schacht,
Michelle Schreckert, Felix Schwarzer,
Shouweib Shahrokhi, Romina Lilli-Marie
Stelter, Michelle Tangel, Mika Leon
Thannheuser, Fiona und Julia Unden.

Realschule: Sidra Aljasem, Alaa Alshbli,
Aleksandra Andrijeca, Meray Badr, Mirja
Bebendorf, Felix Berke, Justin Leon

Hilfe bei Verkehrsunfällen
Lamerder Feuerwehr weiht neues Einsatzfahrzeug ein

Lamerden – Nach mehr als 30
Jahren war die Technik nicht
mehr zeitgemäßund der Rost
wurde zunehmendmehr: Ge-
meint ist das alte Einsatzfahr-
zeug der Lamerder Feuer-
wehr, das schon vergangenes
Jahr durch ein Neues ersetzt
wurde. Der neue rote Riese –
ein Tragkraftspritzenfahr-
zeug Wasser, kurz TSF-W –
wurde bei einer Feierstunde
vor der örtlichen Dreschhalle
an der Diemel eingeweiht.
Seit vergangenem Septem-

ber erfreuen sichWehrführer
Timo Spitzner und seine Ein-
satzkräfte an dem Nachfolge-
modell, was nun endlich der
Öffentlichkeit präsentiert
wurde. Da die Wehr häufig
zu Verkehrsunfällen gerufen
wird, wurde das Fahrzeug
mit einemhydraulischen Ret-
tungssatz ausgestattet, also
Geräten, mit denen man bei-
spielsweise Autotüren öffnen
kann. Von allen sieben Liebe-
nauer Feuerwehren hätten
Lamerden und Niedermeiser
nun Schere und Spreizer an
Bord, erklärte Bürgermeister
Harald Munser.

Als weitere Besonderheit
verfügt das TSF über eine gro-
ße hintere Kabine, in der die
Einsatzkräfte sich schonwäh-
rend der Fahrt mit Atem-
schutzgeräten ausstatten
können. „Damit wir vor Ort
möglichst schnell handeln
können“, sagte Spitzner. Au-
ßerdem gibt es im Fahrzeug
einen Kettensägensatz, einen
Stromaggregat und einen
Lichtmaßt. Bei der Beschaf-
fung haben Gemeinde und
Feuerwehr auch das Gesamt-
gewicht im Auge behalten:
„Es hat eine extrem gute Ge-
wichtsbilanz“, so Munser, bei

6,8 Tonnen Gesamtgewicht
inklusive sechs Mann Besat-
zung und 600 Liter Wasser
wäre man immer noch unter
7,5 Tonnen. Das ist wichtig,
da man bis zu dieser Ge-
wichtsgrenze das Löschfahr-
zeug mit einem sogenannten
Feuerwehrführerschein fah-
ren darf und nicht extra ei-
nen Lkw-Führerschein ma-
chen muss.
Es hat zwei Jahre gedauert,

bis das TSF ausgeliefert wer-
den konnte. Haushalt, Leis-
tungsbeschreibung, Aus-
schreibung, Vergabe und Bau
des Fahrzeuges nannte das

Gemeindeoberhaupt als ab-
zuarbeitende Stationen.
215 000 Euro hat die Neue-
rung insgesamt gekostet.
„Auf das reine Fahrzeug ent-
fallen 185 000 Euro, der Rest
auf die neu beschaffte Bela-
dung, wie beispielsweise der
Hilfeleistungssatz“, berichtet
Munser. Gefördert wurde der
große Rote mit 47 000 Euro
vom Land Hessen und ein
kleiner Teil vom Landkreis
Kassel, wie er ergänzte. Der-
zeit ist das Tragkraftspritzen-
fahrzeug das einzige Fahr-
zeug über das die Lamerder
Wehr verfügt. Spitzner hofft,
dass sie bald wieder einen
Mannschaftstransporter be-
kommen.
Neben Lamerden stattet die

Gemeinde Liebenau noch die-
ses Jahr auch die Zwerger
Wehr und in zwei Jahren die
Ostheimer mit neuen Ein-
satzfahrzeugen aus. Zudem
soll das Feuerwehrhaus in
Liebenau in absehbarer Zeit
erneuert werden. Das alte
Feuerwehrauto ist übrigens
als Spende in die Ukraine ge-
bracht worden. zta

Gut ausgestattet: Mehr als 200 000 Euro hat das neue
Fahrzeug gekostet. FOTO: TANJA TEMME
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Der beste Schnitt seit fünf Jahren
89 Abiturienten wurden in der Hofgeismarer Stadthalle verabschiedet

unterrichtet worden seien,
ist laut des jungen Greben-
steiners schon anstrengend
gewesen. „Wenn man stun-
denlang am Bildschirm sitzt,
fordert einen das schon. Nach
dem Unterricht habe ich den
Rechner sofort ausgeschal-
tet.“ Auch wenn die Schüler
online Kontakt zueinander
hatten, so war Jannis Käckel
doch froh, als sich alles wie-
der langsamnormalisiert hat-
te.
Dank einer Schülerumfra-

ge, an der mehr als die Hälfte
der Abiturienten teilnahmen,
weiß man, dass nur wenige
eine FSJ machen wollen. Die
Mehrzahl hat sich für ein
klassisches Studium ent-
schieden. An zweiter Stelle
stehen jene, die ein Duales
Studium oder eine Ausbil-
dung machen werden. Nur
ganz wenige haben noch
nicht entschieden, wo die
Reise hingehen soll. zta

stetigen Wandel anzuneh-
men und sich „flexibel und
agil“ auch den Herausforde-
rungen in Krisensituationen
zu stellen.
Schon während ihrer Ober-

stufenzeit war das von den
Abgängern gefragt, denn sie
erlebten Phasen mit Distan-
zunterricht, Abstandsregeln
und Hygienevorschriften, die
die Coronakrise mit sich
brachte. Jannis Käckel, der
von der Punktzahl her Schul-
bester ist und zu den drei 1,0-
Kandidaten zählt, blickt eher
gelassen auf diese Zeit zu-
rück: „Da ich mir leicht
selbstständig Inhalte aneig-
nen kann, hat mir diese Pha-
se keine Nachteile gebracht“,
erklärt der 19-Jährige aus
Schachten. Bei schwächeren
Mitschülerin hingegen hätte
das aber schon anders ausge-
sehen. Das Halbjahr, wo sie
nicht in die Schule gehen
durften und per Computer

Hofgeismar – Einen zufriede-
nen Eindruck machte der
Schulleiter der Albert-
Schweitzer-Schule am Frei-
tagnachmittag, als er die dies-
jährigen Abiturienten verab-
schiedete. Und dazu hatte Ha-
gen Riedemann auch allen
Grund, denn die Abgänger
haben mit einem Noten-
durchschnitt von 2,33 das
beste Ergebnis seit fünf Jah-
ren erbracht.
Mit 89 Schülern ist der ak-

tuelle Abgänger-Jahrgang an-
zahlmäßig eher gering. Es
zeichne sich ein Trend ab, bei
dem immer mehr Schüler
nach der zwölften Klasse ihre
Schullaufbahn beendeten, er-
klärte Riedemann. Mit The-
men wie die fordernde Coro-
nazeit oder Schülern, die
nicht bestanden haben, woll-
te er niemandem die Laune
verderben. Ganz im Gegen-
teil machte er den Abiturien-
ten in seiner Rede Mut, den

Glanzleistung: Mit außerordentlich guten Leistungen beendeten gleich fünf Abiturien-
ten an der Albert-Schweitzer-Schule Hofgeismar ihre Schulzeit. Dazu zählten (von
links) Philip Schubert (1,0), Finja Hoffmann (1,1) Clara Martin (1,0), Lukas Schäfer (1,1)
und Jannis Käckel (1,0). FOTO: TANJA TEMME

89 Schüler bestehen ihr Abitur
Celine Jordan.
Wesertal: Noemi Marie Röh-
ring, Justus Henne.
Reinhardshagen: Finja Hoff-
mann.
Niederlistingen: David Ger-
desmeier Fernandez.
Herstelle: Marcel Kelm.
Kassel: Leoni Düker.
Hohenkirchen: Malin Kanne-
gießer.
Mönchehof: Mika Kontze.
Hann.Münden: Helena-Marie
Bachmann. mai

Sielen: Leila Marleen Keller.
Stammen: Lena Dürdodt.
Grebenstein: Noah Di Palma,
Michel Hoose, Samuel Jon
Hüther, Vivien Kramm, Mali-
na Krausbauer, Jana Liebel,
Lina Peucker, Niklas Thiele,
Melina Urbach.
Burguffeln: Maja Arnold, Finn
Baumgardt.
Schachten: Jannis Käckel.
Udenhausen: Justin Geddert-
Schmidt, Marvin Geddert-
Schmidt, Jasmin Hofmann,

Calden: Jan Mackewitz.
Obermeiser: Robin Hendker,
Tim Schierl, Antonia Clara
von Stark.
Westuffeln: Florian Lehmann,
David Schmidt.
Bad Karlshafen: Timon Arbes.
Helmarshausen: Lara Hille-
brand, Lara Wymyslo.
Trendelburg: Joon Trenk.
Deisel: Evita Feuring, Larissa
Malkomes.
Eberschütz:Nele Engelbrecht,
Luca Schulz.

dorf, Leon Neth, Marek Sie-
bert, Lisanne Maxilie Wien-
and.
Hümme: Mareike Kröger.
Schöneberg: Julia Müller.
Immenhausen: Lorena Gun-
kel, Alissa Kustov, Melissa
Lengyel, Paul Loos, Sina Rich-
ter, Isabelle Rüdiger, Lysan-
der Rüegg.
Holzhausen: Leonie Hoch-
berg, Emely Chiara Rentz, Lu-
kas Schäfer.
Mariendorf: Simon Stein.

Leander Niemeyer, Jannes
Nitsch, Steven Poljakow, Ale-
xander Rau, Rafael-Angel
Schäfer, Emma Scherp, Philip
Schubert, Leonie Schwarz,
Pia Siebert, Amelie Spitzer,
Simon Stark, Emil Wolfram,
Lisa Wrabletz, Nick Sam Yek-
tai.
Carlsdorf: Nele Ludwig-Mo-
rell.
Friedrichsdorf: Hannes-Hein-
rich Schallert.
Hombressen: Ayleen Bieten-

Hofgeismar – 89 Schülerinnen
und Schüler haben die Prü-
fung an der Albert-Schweit-
zer-Schule in Hofgeismar be-
standen. Diese sind:
Hofgeismar: Diana Filipa Al-
fonso Silva, Amjad Al Hnawi,
Violetta Asmus, Luca Jan Beh-
rend, Konstantin Bruch, Raffi
Dikranian, Maya Erdmann,
Emily Geminger, Paul Groß,
LinusHorey, Alexandra Jeske,
Matthias Jung, Jannes Klett,
Clara Martin, Arthur Moor,

Harmonisch und kraftvoll
Viel Applaus für Konzert mit Chor und Streichorchester

Teile der 35-minütigen Mes-
se, am Ende noch punktuell
unterstützt durch einige Or-
gelpassagen, gespielt von
Peer Schlechta.
Schlechta hatte am Beginn

des Konzertes bereits die ein-
manualige Lötzerich-Orgel
und ihre elf Register mit der
dreiteiligen Fantasie BWV
527 von Johann Sebastian
Bach in Szene gesetzt. Unauf-
dringlich klangschön regis-
triert, führte er die harmoni-
schen und melodiösen Fines-
sen des Werkes vor.
Vom Publikum in Istha gab

es für all das am Ende langen
herzlichen Applaus.

zlö

rinnen und Sänger, Musike-
rinnen und Musiker klangli-
che und dynamische Präsenz,
und Stimmen und Streichin-
strumente verschmolzen zu
einem harmonischen Klang-
körper.

Kraftvoll dann im zweiten
Teil der Sonnenaufgang mit
viel Bewegung in den Strei-
chern und der Steigerung ins
Fortissimo des Chores. Bis
zum friedvollen Ausklang
hielt das Ensemble immer
die Spannung über die vier

in Istha aufgeführt. Mit dabei
ein Streichorchester aus Mu-
sikerinnen und Musikern aus
dem Raum Kassel. „Die Kir-
che in Istha haben wir wegen
ihrer Akustik ausgewählt
und weil ihre Größe gut zu
unserem Chor passt“, sagte
Kirchenmusikdirektor Bernd
Geiersbach, der die Auffüh-
rung leitete, in seiner Begrü-
ßung.
Tatsächlich zeigte sich die

Abstimmung von Chor und
Orchester in dem Raum, des-
sen Akustik viel näher am
Konzertsaal als an einer Kir-
che ist, als sehr gut gelungen.
Schon mit dem sphäri-

schen Beginn zeigten Sänge-

Istha – Jeweils drei Takte im
langsamen Tempo müssen
die ersten Töne von Ola Gjei-
los „Sunrise Mass“, der Son-
nenaufgangsmesse, gehalten
werden. Im zweichörigen
Satz überlappen sich die Ak-
korde, immer wieder entste-
henDissonanzen, die Partitur
fordert das An- und Ab-
schwellen der langen Noten.
Intensiv und eindringlich be-
ginnt so die im Jahr 2008 ur-
aufgeführte Messe des in
New York lebenden Norwe-
gers.
Die Kreiskantorei Wolfha-

gen hat das Werk erarbeitet
und am vergangenen Freitag
in der voll besetzten Kirche

Anspruchsvolle Klänge: Die Sängerinnen und Sänger der Kreiskantorei boten mit dem Streichorchester Kassel ein wunderbares Musikerlebnis in der Isthaer Kirche. FOTO: MARKUS LÖSCHNER

Peer Schlechta an der einmanualigen Lötzerich-Orgel.
FOTO: MARKUS LÖSCHNER

Kraftvoller
Sonnenaufgang
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Gesunder Start in den Tag?
Fünf Frühstücks-Klassiker im Check

tem Raum zusammen, dass
unsere Leber überfordert ist“,
sagt Hollingshaus.
Wer sich selbst einen

Smoothie zubereitet, sollte
also auch Gemüse in den Mi-
xer werfen. „Ein Apfel und
dann zum Beispiel Spinat
und Sellerie, ein bisschen Jo-
ghurt - das wäre perfekt“,
sagt Ernährungsberaterin
Müller. Auch hier sollte eine
gute Portion Eiweiß im Spiel
sein. „Das funktioniert in
Form von Quark, Joghurt
oder Skyr“, soMilan Hollings-
haus.
Für viele verliere ein

Smoothie dieser Art aber an
Reiz, da er nicht mehr in ers-
ter Linie süß schmecke. Gene-
rell gilt: „Ein Frucht-Smoot-
hie ist kein Durstlöscher, son-
dern enthält so viele Nähr-
stoffe, dass er eher wieder
Durst erzeugt“, sagt Hollings-
haus.

5. Rührei und Speck
Das typische amerikanische
Frühstück klingt auf den ers-
ten Blick verlockend - auch
mit Blick auf die Nährwerte:
viele Eiweiße und ein gerin-
ger Blutzuckeranstieg im
Blut. Doch dem gebratenen
Frühstück fehlt es an Kohlen-
hydraten und Gemüse. „Der
Speck hat viel zu viel Fett. Für
den Alltag ist das keine gute
Idee“, sagt Manuela Müller.
Aber Rührei geht auch ge-

sünder - indemman esmit ei-
ner guten Portion Gemüse
und etwas Vollkornbrot kom-
biniert.
Gut zu wissen: Es wird

empfohlen, nur zwei bis drei
Eier proWoche zu essen. „Ne-
ben verarbeiteten Produkten
wie Kuchen, Gebäck oder Ei-
ernudelnwäre die Portion bei
diesem Frühstück bereits auf-
gebraucht“, sagt Milan Hol-
lingshaus. tmn

kann ein wenig mehr geges-
sen werden.“

3. Vollkornbrot mit Käse und
Gurke
Was ebenfalls lange satt hält:
Vollkornbrot. Denn ein Brot
aus Dinkel- oder Roggenvoll-
korngetreide etwa sorgt für
weniger Insulinausschüttung
als der helle Weizentoast.
Und: „Neben Ballaststoffen

und Eiweißen enthält es viele
Vitamine und Mineralstoffe,
die durch das volle Korn noch
alle enthalten sind“, sagt Mi-
lan Hollingshaus.
Auf diese Grundlage kann

man nun mit Aufschnitt, Kä-
se oder Aufstrichen aufbau-
en. „Auch da brauchen wir
wieder Eiweiß - also entwe-
der mit Käse, Schinken oder
Quark“, sagt Manuela Müller.
Beim Käse sei es wichtig,

den Fettgehalt zu betrachten,
um zu viele gesättigte Fett-
säuren zu vermeiden. „Ein
niedrigerer Fettgehalt
braucht anfangs etwas Ge-
wöhnung, bedeutet aber
nicht, dass es nach weniger
schmeckenmuss“, sagtMilan
Hollingshaus.
Am Gemüse sollte nicht ge-

spart werden. Gurke etwa lie-
fert Mineralstoffe und was-
serlösliche Ballaststoffe.
„Jetzt im Sommer haben wir
so viele tolle Gemüsesorten,
die wir mit einem Käsebrot
essen können, zum Beispiel
Tomaten, Gurke, Kohlrabi,
Radieschen, Karotten oder
Sellerie“, sagt Milan Hollings-
haus.

4. Smoothie
Wenn Smoothie, dann selbst
gemacht. Denn klassische Su-
permarkt-Smoothies mit
mehreren Fruchtsorten emp-
fehlen die Ernährungsexper-
ten nicht. „Hier kommt so
viel Fruchtzucker auf engs-

dem eine blutzuckerregulie-
rende Wirkung“, sagt Hol-
lingshaus. „Wenn die Hafer-
flocken in Milch gekocht
wurden, konnten sie bereits
vorquellen und auch Fette
und Eiweiße aufnehmen.“
Das macht sie besser verdau-
lich.
Das Obst bringt zudem Vi-

tamine sowie Mineralstoffe -
aber natürlich auch Zucker.
Hollingshaus empfiehlt da-
her als Menge eine Handvoll.
Das kann ein Apfel oder eine
halbe Banane sein. „Beeren-
obst enthält mehr Ballaststof-
fe und weniger Zucker. Hier

Sie rät, die Mahlzeit mit
dem Eiweiß zu starten. Also
zum Beispiel zwei Löffel Jo-
ghurt vorab zu essen und erst
dann das Müsli zu mischen.
Das deckele den Insulinan-
stieg direkt zu Beginn.
Wer Obst undHaferflocken

isst, nimmt vor allem kom-
plexe Kohlenhydrate zu sich.
Sie sorgen für eine geringere
Ausschüttung von Insulin als
einfache Kohlenhydrate, et-
wa aus dem weißen Toast.
Heißt: Wir bleiben länger
satt.
„Die Haferflocken haben

durch ihre Ballaststoffe zu-

uns nehmen und die Blutfett-
werte nicht gerade verbes-
sern“, sagt Milan Hollings-
haus. Das heißt aber nicht,
dass Toast tabu ist. „Als süßer
Abschluss ist das okay, wenn
man vorher etwas Vollwerti-
ges isst“, sagt Manuela Mül-
ler.

2. Haferflocken mit Milch oder
Joghurt
Vollwertig wird eine Mahl-
zeit unter anderem dadurch,
dass sie Joghurt oder Milch
enthält. „Wir sollten zu jeder
Mahlzeit ein Protein wäh-
len“, sagt Manuela Müller.

So stressig der Morgen
auch ist: Das Frühstück soll-
te nicht ausfallen. „Der
Körper soll ja über den Tag
gleich verteilt versorgt
werden“, sagt Manuela
Müller, medizinische Er-
nährungsberaterin in Gie-
ßen.

Gerade für Kinder und Ju-
gendliche ist die Mahlzeit am
Morgen wichtig. „Ansonsten
haben sie sicherlich nicht die
Konzentration für die Anfor-
derungen und Aufgaben in
der Schule“, sagt Milan Hol-
lingshaus, Ökotrophologe
und Ernährungsberater in
Osnabrück.
Doch welches Frühstück

hält lange satt und deckt
gleichzeitig den Nährstoffbe-
darf gut? Fünf Frühstücke im
Check:

1. Weizentoast mit Marmela-
de oder Schokocreme
Toast mit süßem Aufstrich -
ein einfaches Frühstück, das
fast allen schmeckt. „Der
Weißmehltoast und die Mar-
melade bieten viele schnell
aufnehmbare Kohlenhydra-
te, die schnell ins Blut ge-
hen“, sagt Hollingshaus.
Das gibt zwar zunächst ei-

nen Energiekick. Doch da-
durch wird auch viel Insulin
ausgeschüttet, ein Hormon,
das den Blutzuckerspiegel re-
guliert. Die Folge: „Nach ei-
ner Stunde fällt der Blutzu-
cker so tief, dass man Heiß-
hunger entwickelt“, sagt Ma-
nuela Müller.
Außerdem stecken zum

Beispiel in Schokocreme kei-
ne wichtigen Nährstoffe. Im
Gegenteil: „Sie enthält viele
gesättigte Fettsäuren, die wir
meist über tierische Produkte
ohnehin schon genügend zu

Wer sich selbst einen Smoothie zubereitet, sollte nicht nur Obst, sondern auch Gemüse in
den Mixer werfen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Gut gepackt ist halb gewonnen
So laden Urlauber ihr Auto richtig

baren Lärm erzeugen kann.

Die Zuladung nicht
überschreiten

Viele unterschätzten die Ge-
fahren von falsch beladenen
oder gar überladenen Autos,
so der Tüv Süd. Die erlaubte
Zuladung ergibt sich grund-
sätzlich aus demmaximal zu-
lässigen Gesamtgewicht mi-
nus dem Leergewicht (75 Kilo
pauschal für Fahrer sind ent-
halten) in den Papieren. Auf-
grund von Sonderausstattun-
gen und nachträglich verbau-
tem Zubehör kann das tat-
sächliche Leergewicht aber
höher liegen. Wem die Rech-
nerei zu kompliziert ist, kann

mit dem reisefertig bepack-
ten Auto auch eine öffentli-
che Waage ansteuern. Vor-
sicht: Bereits auf eine Überla-
dung um über 5 Prozent fol-
gen gestaffelte Bußgelder. Bei
bei mehr als 20 Prozent sind
es bereits 95 Euro und ein
Punkt. Das Fahrverhalten ei-
nes beladenen Autos ändert
sich etwa in Kurven im Ver-
gleich zum leerenAutomerk-
lich. Das gilt auch fürs Brem-
sen. Es dauert schlicht länger,
bis die Fuhre steht. Nicht ver-
gessen, den Luftdruck gemäß
Angaben in der Bedienungs-
anleitung zur Beladung anzu-
passen und die Scheinwerfer-
einstellung anzupassen. tmn

möglichst nur bis zur Ober-
kante der Rücksitzlehne. Auf
einer Hutablage wird besser
gar nichts transportiert.
Denn selbst vermeintlich
leichte Gegenstände können
sich bei einer starken Brem-
sung oder einem Aufprall in
wuchtige Geschosse verwan-
deln und die Insassen gefähr-
den.
Zur Ladungssicherung sind

Autofahrer verpflichtet - und
zwar laut Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) so, dass die
Ladung bei einer Vollbrem-
sung oder einer plötzlichen
Ausweichbewegung weder
verrutschen, umfallen, rol-
len, herabfallen oder vermeid-

Von der Schwiegermutter bis
zum neuen Freund der Toch-
ter – wer auf die Urlaubsreise
mit dem Auto mitkommen
soll, steht zumeist schon län-
ger im Vorfeld fest. Doch um
das Gepäck kümmern sich
manche erst last minute und
stopfen alles hektisch kurz
vor dem Start ins Auto. Lieber
nicht. Der Tüv Süd und der
Tüv Thüringen geben Tipps,
wie es sicherer und einfacher
geht.
Dabei packen Autofahrer

schwere Koffer und Taschen
möglichst zuerst ein und rü-
cken sie im Kofferraum mög-
lichst ohne Lücken direkt an
die Rückbank. Je schwerer
die Dinge, desto weiter nach
unten gehören sie.
Dabei nicht vergessen, das

Warndreieck und den Erste-
Hilfe-Kasten für Notfälle ge-
gebenenfalls so umzulagern,
dassman nicht erst wieder al-
les ausladen muss, um dran-
zukommen.

Mit Gurten und
Schutzgittern

Damit nichts verrutscht, kön-
nen auch Zurr- oder Klemm-
schlossgurte oder Ladungssi-
cherungsnetze zum Einsatz
kommen. Bei Autos wie Kom-
bis lassen sich zudem Rück-
haltesysteme oder Schutzgit-
ter einbauen, damit beim
Bremsen nichts unkontrol-
liert nach vorn fliegt. Wer da-
rauf verzichten will, packt

Perfekter Lückenschluss: Fürs Beladen des Urlaubsautos nimmt man sich besser ausreichend
Zeit und beachtet ein paar Dinge. FOTO: GUIDO KIRCHNER/DPA/DPA-TMN

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Hubertus-Apotheke
Apotheker Stephan Parzefall

Bahnhofstr. 3 | 34369 Hofgeismar
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr | Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

3. Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Mi. 02.08.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

05671 - 9 93 6005671 - 9 93 60

Wegen großer Nachfrage

*keine Diagnostik

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768
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Für die angenehme Brise
Interview: Wo Sie Ihren Ventilator zu Hause am besten aufstellen

ab: Will ich sie im Schlafzim-
mer nutzen oder bin ich sehr
geräuschempfindlich? Dann
ist eine Lautstärke von unter
45 Dezibel zu empfehlen. Bis
50 Dezibel sind die Geräte in
der Regel angenehm.
Ein weiteres wichtiges

Merkmal ist die Sicherheits-
ausstattung. Die Geräte müs-
sen, wenn sie mit Rotorblät-
tern versehen sind, ein
Schutzgitter haben, damit
mannicht versehentlich rein-
fassen kann, was gerade für
Kleinkinder oder Haustiere
wichtig ist. Standgeräte müs-
sen sehr standsicher sein, sie
dürfen also nicht wackeln
oder gar umkippen.
Eine hilfreiche Orientie-

rung, was die Qualität an-
geht, bietet das freiwillige GS-
Zeichen für „Geprüfte Sicher-
heit“. Es zeigt, dass ein Gerät
von Experten intensiv ge-
prüft wurde. tmn

anstöpseln kann.
Wenn ich zu Hause hohe

Räume und viel Platz an der
Decke habe, dann kann ich
einen Deckenventilator neh-
men. Wenn ich ein eher de-
signorientierter Mensch bin,
dann entscheide ich mich
vielleicht für diese neuarti-
gen Ringventilatoren, die kei-
ne Rotorblätter mehr haben,
oder einen Turmventilator.
Wichtig ist auf jeden Fall,
dass die Geräte leise sind.
Und da hängt es auch davon

Luft beitragen.

Es gibt verschiedene Mo-
delle von Ventilatoren.
Auf welche Merkmale soll-
ten denn Käuferinnen und
Käufer besonders achten?

Zum einen ist die Kaufent-
scheidung natürlich davon
abhängig, welchen Platz ich
habe oderwelchen Einsatzort
ich mir vorstelle. Ein Tisch-
ventilator zumBeispiel ist ein
ganz kleines Gerät, das ich so-
gar über den PC amBürotisch

zu stark ist oder ich die Venti-
latoren zu nahe am Bett auf-
stelle, dann können ebenfalls
die Schleimhäute austrock-
nen. Das ist dann ein sehr un-
angenehmes Gefühl.
Oder wenn der Ventilator

direkt hinter mir steht und
ich schwitze, dann kann es
passieren, dass ich einen stei-
fen Nacken kriege durch den
Luftzug. Zudem ist es wich-
tig, dass nicht zu viel Staub
aufgewirbelt wird, das könn-
te zu einer Verkeimung der

wenn es im Raum etwas heiß
und stickig ist, aber draußen
noch kühler, stellt man ihn
vor das offene Fenster oder
vor die Terrassentür und lässt
die Luft in den Raum hinein-
blasen.
Aber er darf nicht so nahe

am Körper sein. Das könnte
sonst zu einer Austrocknung
von den Schleimhäuten füh-
ren - etwa bei den Augen tags-
über, wenn der Ventilator am
Tisch steht. Oder auch in der
Nacht, wenn da der Luftzug

Hitzewellen bedeuten
schlaflose Nächte und
schweißtreibende Tage in
stickigen Räumen. Ventila-
toren helfen bei der Ab-
kühlung. Das Gerät direkt
neben sich zu stellen, ist
aber keine gute Idee.

Frische Brise statt dicke
Luft – darauf hofft man,
wenn man einen Ventilator
kauft. Christian Kästl prüft
für den Tüv Süd elektrische
Haushaltsgeräte und weiß,
wie und wo die kleinen
Windmaschinen am besten
funktionieren.

Wie sorgen Ventilatoren
für eine angenehme Fri-
sche?

Christian Kästl: Ventilatoren
kühlen nicht direkt die
Raumtemperatur, sondern
sie erzeugen einen Luftzug,
der dann kühlend wirkt. Die-
ser Luftzug wirbelt die isolie-
rendeWärmeschicht, die den
Körper umgibt, auf, wodurch
die Verdunstung von
Schweiß besser möglich ist,
was wiederum auch kühlt.

Wo steht der Ventilator
am besten im Raum?

Das hängt von verschiedenen
Faktoren ab. In der Regel ist
es am besten, wenn der Ven-
tilator kühlere Luft in den
Raum einbringt. Zum Bei-
spiel in den Morgenstunden,

Ein Ventilator sollte mit etwas Abstand zum Körper kühlen können. FOTO: WOLFRAM KASTL/DPA/DPA-TMN

Christian Kästl ist Produkt-
spezialist beim Tüv Süd in
München.

FOTO: CLAUS UHLENDORF/TÜV SÜD/DPA-TMN

Bekanntschaften

Symp. Witwer (Ende 70), Ingenieur in
Pension, jugendl. u. vorzeigbar, hand-
werkl. geschickt. Bin ein Naturmensch,
mag Ausflüge mit meinem Auto, nett
Essen gehen u.v.m. Suche e. liebe Frau,
die mit mir den Lebensabend genießen
möchte. PV, Anruf und Vermittlung ga-
rantiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Baumarkt

Pflastersteinreinigung und Versiegelung
vom Fachbetrieb, Tel.: 0163 5017247, Festpreis

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986
Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 1.300 € sichern
jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de

freie Planung,
fixer Preis

Massiv

gemauert
oder

Holzbau

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Veranstaltungen

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hofgeismar
• Hofgeismar-Schöneberg
• Trendelburg-Gottsbüren
• Calden-Westuffeln
• Calden-Obermeiser
(jeweils als Stammzusteller)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

Stellenangebote

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Zierenberg
Oelshausen
Oberelsungen
Stadt

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams!

Raum Kassel/Fritzlar

Aushilfsfahrer (m/w/d)
KL. CE (95), Sattelzug 40-t-Kühler,

Tagestouren in der
Woche/Wochenende,
gerne auch Rentner.
Tel. 0151 550377-11

Junges Team eines Landwirtschaft-
lichen Verbandes sucht Unterstüt-
zung durch Organisationstalent im
Büro (m/w/d) am Standort Calden!
Tel. 05677-9251025 Hr. Müller

Großhandel für Hygiene sucht Aus-
lieferungsfahrer auf Minijob-Basis,
2x wöchentlich, Raum Kassel und
Umgebung. Telefon 0160 5860145

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle
Werbemöglichkeit.


